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5) Die Inseln im mittelländischen Meer, un¬
ter denen Can dia (Creta- die merkwürdigste und größte ist,
in der Mitte ist der Berg Ida, jezr Psiloriti genannt,
an dessen Fuße das Labyrinth ist, eine Höhle mit vielen Gan¬
gen. CandKa, Haupts:, am Meer, treibt Handel mit Pro¬
dukten der,Insel, Wein, Del, Wolle, Honig, Wachs,
Seide re.

XIII. Das Königreich Servien mit Belgrad an
der Sau und Donau, Zo,ooo L., Grcnzfestung gegen ttn-
gslrn. Haupthandelöstadt zwischen der Turkey und 'Ungarn.
Sabacz, S e m e n d r i a, P r i st i n a, N i sfa, Festungen.

IX. Das Königreich Bosnien wo S e r a j o, Hptst.
des Landes an der Bosna, hat ein Schloß, eine Waffenfabr.
20,200 E. Mostar, an der Narenta, bat berühmte Klirr-
genfabr., :o,ooo E. B a n j a l u k a, T ü r k i sch - G r a V i s k a,
A w o r n i ck, starke Festungen.

8. Die mittellbaren Provinzen, welche ihre eigene
H o s p o d a r s oder Für ft e n haben , aber dem tüc¬
kischen Kaiser einen Tribut zahlen müssen, sind:

I. Die Wall ach ey, zwischen Siebenbirgen der Donau
und Bulgarien, miMioo Lh. M. und i Mist. meistens grie¬
chischer Einwohner. Darinn:

Bukarest, Hauptst. und Residenz des Hvspodars, am
Dumbroviza, hat ein griechisches Lyceum, 60 Kirchen, 3o
Klöster, 60,000 E. und treibt Handel mit Landesprodukten,
Getreide, Wein, Honig, Wachste. Giurgewo, Festung
und wichtige Handelsstadt des Landes, gehört mir den Festun¬
gen Braila und Neu-Orsowa dem türkischen Kaiser un¬
mittelbar.

II. Die Moldau, zwieschen Siebenbirgen und Ruß¬
land, wo der Dnicper die Gränze macht, mit 800 Q. M. und
800,000 Einwohner, meistens griechischer Religion.
Darinn:

Jassy, unweit des Pruths, Hauptst. des Landes und
Siz des Hospodars mit i5,ooo E. Galatsch, Festung au
der Donau, treibt mit Landcsprodukten Handel auf der Do¬
nau und dem schwanen Meer, 5000 E.

Der Staat der jonischen Inseln.

Sie liegen an den Küsten von Albanien , Liva--
dien und Morea, enthalten gegen 44 Q. M. und
200,000 Einw. meistens Griechen, aber auch Ita-


